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Arten-Infobox Weisweil 
Gebänderte Prachtlibelle zum 

12. GEO-Tag der Artenvielfalt 

in der  Region Freiburg 

Textbaustein + Foto Schillerfalter, Rheinauen Weisweil              
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In den Rheinauen bei Weisweil kommen beide heimische Schillerfalter-Arten vor. Ökologisch unterscheiden sie sich in erster Linie durch die unterschiedlichen Nahrungspflanzen der Raupen.
Die Raupe des Großen Schillerfalter (Apatura iris) lebt fast ausschließlich auf breitblättrigen Weiden. Im Schwarzwald sind dies vor allem Sal-Weiden an luftfeuchten Waldwegen. In der Oberrheinebene ist der Große Schillerfalter seltener und weitgehend auf Feuchtgebiete mit Grau-Weiden beschränkt, wie sie etwa am Stückergraben bei Weiweil zu finden sind.

Die Raupe des Kleinen Schillerfalters lebt an verschiedenen Pappelarten. Die Art ist daher in den Rheinauen noch weit verbreitet, wenn auch nirgends häufig. 

Beide Arten kann man im Juni antreffen. In besonders warmen Jahren bildet der Kleine Schillerfalter eine partielle zweite Generation im Hochsommer aus.
Die Schillerfalter saugen gewöhnlich keinen Nektar. Stattdessen saugen sie gerne an Aas (z.B. überfahrene Schnecken, angestrandete Fische), Pferde- und Vogelkot etc. Es handelt sich hierbei stets um Männchen, die dabei ihren Mineralienbedarf decken. Auch Schweiß steht auf ihrer Getränkekarte. Es kann sich also lohnen, verschwitzt auf einem sonnigen Waldweg anzuhalten. Hat der Schillerfalter erst einmal Witterung aufgenommen, wird er bald handzahm und zu einem kaum zu übertreffenden Fotomotiv. Der blaue Farbeindruck der Flügel ist abhängig von der Blickrichtung und entsteht durch Interferenz des reflektierten Sonnenlichts. Zu diesem Zweck haben die Schmetterlingsschuppen eine kompliziert aufgebaute Mikrostruktur
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